
  25. MÄRZ – 30. MÄRZ   MORITZBURG

Erich Kästner in Dresden
Literatur an Ort und Stelle

  23. APRIL – 27. APRIL   BAD ZWISCHENAHN

Schmarotzer in Nadelstreifen?
Banken gerettet, Sozialstaat verwettet

  7. MAI – 11. MAI   DAMME

Gottes sanfter Rückenwind
Kraft und Poesie des keltischen Segens

  7. MAI – 11. MAI   VECHTA

Lebensübergänge als Chancen
Perspektiven für die nächsten Jahre

  14. MAI – 19. MAI   IMMENSTAAD (BODENSEE)

»Als treibe hier ein Herz zum Hafen«
Annette von Droste-Hülshoff am Bodensee

  21. MAI – 26. MAI   LANGEOOG

Geschäfte oder Menschenrechte
Deutscher Waffenhandel mit Tyrannen

  3. JUNI – 8. JUNI   POTSDAM

Esprit trifft Macht
Voltaire und Friedrich II. in Sanssouci

  4. JUNI – 8. JUNI   BREDBECK

Taugenichts und Nimmersatt
Clowns-Workshop zum Thema Armut und Reichtum

  11. JUNI – 15. JUNI   BREMEN

Frauen, zu Hexen gemacht
Eine Mythen-Entzauberung - Für Frauen

  18. JUNI – 22. JUNI   MAINZ

Anna Seghers in Mainz
Literatur an Ort und Stelle

  18. JUNI – 22. JUNI   KRIWITZ (WENDLAND)

Energiewende im Wendland
Eine Region und ihre Menschen auf dem Weg

  25. JUNI – 29. JUNI   AHMSEN

Verführerin und Verräterin
Dem Phänomen unserer Stimme auf der Spur

  25. JUNI – 29. JUNI   BREMEN

»Licht, das singt«
Faszinierende Kirchenfenster

  1. JULI - 6. JULI   WOLFENBÜTTEL

Lessing in Wolfenbüttel
Literatur an Ort und Stelle

  9. JULI – 14. JULI   LANGEOOG

Soweit das Auge reicht
Besser sehen und auf sich achten - Für Frauen

  16. JULI – 20. JULI   PRINZHÖFTE - HORSTEDT

Von Bäumen und anderen Heiligen
Wenn Natur und Religion einander begegnen

  23. JULI – 27. JULI   HORN - BAD MEINBERG

»Eins, zwei, drei - und du bist frei«
Alte und neue Kinderspiele - Für drei Generationen     Mit Kinderbetreuung

Evangelisches Bildungswerk Bremen, forum Kirche, Hollerallee 75, 28209 Bremen, Tel.: (0421) 346 15 - 35 
Mail: bildungswerk.forum@kirche-bremen.de
Telefonisch ab 21. November zu folgenden Zeiten: Mo - Do: 10.00 - 13.00 Uhr, Di: 14.00 - 17.00 Uhr 
www.bildungswerk.kirche-bremen.de

Das Evangelische Bildungswerk ist eine anerkannte Einrichtung nach dem Weiterbildungsgesetz 
des Landes Bremen. Es wird durch den Senator für Bildung und Wissenschaft finanziell gefördert.

Bildungsurlaub
12Frühjahr

Sommer
Evangelisches Bildungswerk Bremen



Frauen, zu Hexen gemacht
Eine Mythen-Entzauberung - Für Frauen
11. – 15. Juni Forum Kirche, Hollerallee 75, jeweils 9 - 14 Uhr
Christine Holzner-Rabe € 80, ermäßigt € 50

Hexen beflügeln die Phantasie, sie rühren an Urängste und geheimste 
Wünsche, beschwören Bilder von Magie, Folter und Scheiterhaufen. Der 
Bildungsurlaub beleuchtet, auch anhand Bremer Beispiele, das Phänomen 
von Hexenkult und -verfolgung aus der Sicht heutiger Forschung. Vorgestellt 
und gemeinsam erarbeitet werden die historischen und mythischen Dimen-
sionen des Hexenglaubens, die Mechanismen hinter den Hexenprozessen 
und die Wiedergeburt von Hexenglauben und Hexenkult im 20. Jahrhundert.
Veranst.-Nr. 121320

Anna Seghers in Mainz
Literatur an Ort und Stelle
18. – 22. Juni Erbacher Hof, Tagungshaus des Bistums Mainz
Sabine Schnelle,  € 365 (inkl. Unterk./Verpfl.) 
Christof Eckardt

Auch an den Stationen ihrer Emigration, in Paris oder Mexiko-City, vergewisserte 
sich Anna Seghers literarisch ihrer Mainzer Herkunft, so in ihrem berühmtesten 
Roman »Das siebte Kreuz«. Bis ins Alter bewahrte sich die große Dame der 
sozialistischen Literatur nicht nur die Erinnerungen an ihre Heimat, sondern auch 
deren Tonfall. Der Bildungsurlaub im Tagungszentrum des Bistums Mainz vermit-
telt in Referaten, Exkursionen und Gesprächen biographisches, historisches und 
literarisches Hintergrundwissen. Die intensive gemeinsame Lektüre ausgewählter 
Texte und die Spurensuche abseits touristischer Routine ergänzen einander. In Ko-
operation m. d. Katholischen Bildungswerk, Anmeldung dort Tel. 0421 / 3694160.
Veranst.-Nr. 121330

Energiewende im Wendland
Eine Region und ihre Menschen auf dem Weg
18. – 22. Juni  Kriwitzer Storchennest, Lemgow (Wendland)
Elisabeth Hafner, € 140, ermäßigt € 90 (inkl. Unterk./Verpfl.) 
Dieter Reckers plus € 75 (für d. tägliche Yogaentspannung)

Im freundlichen Abseits des Wendlands haben viele ihre Energiewende lange 
vor Angela Merkel begonnen. Im Widerstand gegen das Atomlager Gorleben 
wurde ein Netzwerk geknüpft, das auch in Zeiten guttat und trug, als der Aus-
stieg in weiter Ferne schien. Heute erzeugt die Region so viel Energie, wie sie 
verbraucht - und das zu 100% regenerativ. Der Bildungsurlaub bietet Einblicke 
und Infos zur Energiewende und Gespräche mit Solar- und Biogas-Pionieren. 
Die Wendländer wissen aus Erfahrung, wie sich bei allem Engagement auch 
die persönliche Energie immer wieder erneuern lässt. Zum Ausgleich wird 
daher täglich eine Yoga-Entspannung in traumhaft schöner Umgebung ange-
boten. Die einfachen Übungen stärken sanft Rücken und Beweglichkeit und 
sind von den Krankenkassen als Vorsorgemaßnahme anerkannt.
Veranst.-Nr. 121311            Nds beantragt**

Verführerin und Verräterin
Dem Phänomen unserer Stimme auf der Spur
25. – 29. Juni Exerzitienhaus Ahmsen
Renate Neumann-Herlyn € 190, ermäßigt € 140 (inkl. Unterk./Verpfl.)

Die menschliche Sprechstimme ist ein faszinierendes Phänomen: alltäglich 
und geheimnisvoll zugleich. Warum verführen einige Stimmen zum Zuhö-
ren, wieso hört man aus anderen verräterische Untertöne heraus oder nimmt 
manche Stimmen kaum wahr? Die Erkundung des Multitalents Stimme öffnet 
Einblicke in naturwissenschaftliche und geisteswissenschaftliche Forschungen, 
in Literatur und Musik. Gleichzeitig fordert sie eigene Erfahrungen heraus und 
bringt persönliche Hörweisen ins Spiel. In dem Bildungsurlaub wechseln theo-
retische mit praktischen, aktive mit rezeptiven und leisere mit lauteren Phasen.
Veranst.-Nr. 121312

»Licht, das singt«
Faszinierende Kirchenfenster
25. – 29. Juni Forum Kirche, Holleralle 75, jeweils 9 - 15 Uhr 
Ottmar Hinz, Joh. Gebbe € 95, ermäßigt € 60 (inkl. Mittagstisch)

Viele betreten das Halbdunkel eines Sakralraums mit Befangenheit und lassen 
sich dann von der leuchtenden Bilderwelt der farbigen Fenster bezaubern. 
Der Bildungsurlaub lädt zu Entdeckungen in bremischen Kirchen ein: Was 
für Geschichten erzählen die gläsernen Bildprogramme? Welche Gedanken 
weckt das Mosaik des durchscheinenden Sonnenlichts auf dem Boden einer 
modernen Kirche? Ziele des Bildungsurlaubs sind ein tieferes Verstehen 
historischer Bedeutungen und ein Austausch über die heutige und künftige Be-
deutung von Kirchenräumen als Rückzugsort der Seele und als Aufbruchsort 
der Gemeinde. In Kooperation mit dem Kath. Bildungswerk Bremen
Veranst.-Nr. 121321

Lessing in Wolfenbüttel
Literatur an Ort und Stelle
1. – 6. Juli (So – Fr) Bundesakademie f. kulturelle Bildung 
Sabine Schnelle  € 360 (inkl. Unterbr./Verpfl.)

Elf Jahre unterstand Lessing im beschaulichen ehemaligen Residenzstädtchen 
die prächtige alte Bibliothek des Herzogs. Sein Wohnhaus, in dem »Nathan der 
Weise« und die Streitschrift gegen den dogmatischen Hauptpastor Goeze voll-
endet wurden, atmet noch immer den Geist der Aufklärung. Die Seminarwoche 
im Tagungshaus direkt an der Oker gibt mittels praktischer szenischer Übungen 
und Analysen Einblicke in Lessings dramaturgisches und kulturpolitisches 
Programm. Die Wirkungsgeschichte des »Nathan« und der »Emilia Galotti« 
wird - u.a. durch den Vergleich von Inszenierungskonzepten - bis in die Gegen-
wart verfolgt. In Kooperation mit der Bundesakademie für kulturelle Bildung.
Veranst.-Nr. 122301            Nds beantragt**

Soweit das Auge reicht
Besser sehen und auf sich achten - Für Frauen
9. – 14. Juli (Mo – Sa) Haus Meedland, Langeoog
Beate Hampe, Renate Krieger  € 210, erm. € 140 (inkl. Fähre/Unterk./Verpfl.)

Die visuelle Verarbeitung von Auge und Gehirn verbindet Erinnerungen, 
momentanes Erleben und Visionen. Sie bietet auch die Möglichkeit zur Sicht 
nach innen oder zur Kontaktaufnahme mit der Außenwelt. Unser Sehen ist 
lebendig und vielfältig mit unserem Mensch-Sein verbunden. »Fehl«-Sichtig-
keiten als eigene Sichtweise auf das Leben zu akzeptieren und sich zu einem 
Perspektivwechsel inspirieren zu lassen, kann zu deutlichen Verbesserungen 
der Sehkraft führen und die Gesundheit insgesamt positiv beeinflussen. Die 
Lebensenergie wird in dieser Woche zusätzlich aktiviert durch alltagstaug-
liche Atem-, Bewegungs- und Konzentrationsübungen aus dem QiGong, 
die zusammen mit dem Sehtraining körperliche, geistige und psychische 
Potenziale zur Entfaltung bringen und die Fähigkeit zu entspannen fördern.
Veranst.-Nr. 122304

Von Bäumen und anderen Heiligen
Wenn Natur und Religion einander begegnen
16. – 20. Juli Tagungshaus Mikado, Prinzhöfte-Horstedt 
Werner Henkel, Ottmar Hinz € 190, ermäßigt € 140 (inkl. Unterbr./Verpfl.)

Ein allein stehender alter Baum, ein kostbar gefügtes Blatt, ein dramatisches 
Gewitter: Wer sich öffnet für ein inneres Erleben der Natur, kommt aus dem 
Staunen über das sinnreiche Detail und die große Ordnung kaum heraus. 
Manche sehen das als Kern religiösen Empfindens. Der Bildungsurlaub 
untersucht mit künstlerischen Mitteln die Beziehungen von Natur und 
Religion. Unter Anleitung des Künstlers Werner Henkel spüren die Teil-
nehmenden in praktischen Wahrnehmungs-, Reflexions- und Gestaltungs-
übungen dem gefühlten Wissen über das Wunder der Schöpfung und des 
Lebens nach. Das von Wald umgebene Tagungshaus auf der Wildeshauser 
Geest gibt dafür den grünen Rahmen ab.
Veranst.-Nr. 122317

»Eins, zwei, drei – und du bist frei«
Kinderspiele früher und heute - Für Großeltern/Eltern mit  
ihren Kindern bzw. Enkeln (von 6 bis 14 Jahren)
23. – 27. Juli Friedr.-Blecher-Haus, Horn-Bad Meinberg
Witha Winter v. Gregory Erw. m. 1 Kind € 270, erm. € 170;   
und Team 3 Pers. € 350, erm. € 260 (inkl. Unterk./Verpfl.) 
 jed. weit. Erw. € 150, jed. weit. Kind € 80

Kinderzimmer quellen über vor Spielzeug. Dagegen scheinen Völkerball, 
Hüpfspiele und »Räuber und Gendarm« out zu sein. Der Anteil hyperaktiver 
Computerkids steigt. Wie wichtig ist für die körperliche, seelische und soziale 
Entwicklung das Spiel im Freien und mit der ganzen Familie? Während des 
Bildungsurlaubs im familienfreundlichen Tagungshaus mit großem Außen-
gelände kommen die Generationen während gemeinsamer Programmphasen 
ins Gespräch. In Vergessenheit geratene Spiele, aber auch neue Brett- und 
Kartenspiele sollen wie Schätze gehoben und ausprobiert werden. Niemand 
soll ohne neu gelernte Spiele heimfahren. In Kooperation mit der VHS Bremen.
Veranst.-Nr. 122305            Nds beantragt**

Erich Kästner in Dresden
Literatur an Ort und Stelle
25. – 30. März (So – Fr) Ev. Tagungsherberge Moritzburg 
Johannes Dirschauer € 350 (inkl. Unterk./Verpfl.)

Mit 58 Jahren sagte er von sich, er habe »was schön sei, nicht erst aus Bü-
chern lernen« müssen, er verdanke dieses Wissen »dem Glück, in Dresden 
aufgewachsen zu sein«. Als Erich Kästner ein kleiner Junge war, galt seine 
Stadt als eine Perle Europas. Dort wuchs ein Autor auf, der sich mit dem 
scharfen Sprachwitz seiner Gedichte und mit Romanen für Kinder und Er-
wachsene bewusst zwischen die Stühle setzte. Der Bildungsurlaub im nahe 
gelegenen Moritzburg stellt in Referaten, gemeinsamer Lektüre, Dresden-
Exkursionen und Gesprächen über das Gelesene und Erlebte biographisches, 
historisches und literarisches Hintergrundwissen zur Verfügung.
Veranst.-Nr. 121301

Schmarotzer in Nadelstreifen?
Banken gerettet, Sozialstaat verwettet
23. – 27. April  Tagungsstätte Bad Zwischenahn
Joachim Barloschky  € 140, erm. € 90 (inkl. Unterk./Verpfl.)

Brecht dichtete: »Und der Arme sagte bleich: / Wär ich nicht arm, wärst du 
nicht reich.« In Griechenland zahlt der hart arbeitende Fischverkäufer jetzt 
die Zeche für die jahrelange Abzocke Superreicher. Vermögende hinter-
ziehen laut OECD auch hier bei uns jährlich 100 Milliarden Euro Steuern: 
»spätgriechische Dekadenz«? Während Politiker über Sozialmissbrauch 
bei Leistungsempfängern klagen, pochen Arbeitgeber auf ihr Recht Löhne 
zu zahlen, von denen niemand leben kann. Der Bildungsurlaub am Zwi-
schenahner Meer untersucht die Rahmenbedingungen, unter denen Reiche 
immer reicher und Arme immer ärmer werden. Wie wird das in der Öffent-
lichkeit und in politischen Gremien diskutiert? Wo können sich Betroffene 
und Rechtschaffene engagieren? Lässt sich die soziale Verantwortung der 
Eliten neu beleben? Praktische Beispiele zeigen Perspektiven auf.
Veranst.-Nr. 121302              Nds*

Gottes sanfter Rückenwind
Kraft und Poesie des keltischen Segens
7. – 11. Mai  Gästehaus Kloster Damme
Annekatrin Haar  € 210, erm. € 160 (inkl. EZ m. Verpfl.)

Sie scheinen mit einem Augenzwinkern daher zu kommen - dabei sind die 
irischen Segenswünsche von ernstem Glauben und einer tiefen Verbundenheit 
mit den Elementen der Schöpfung geprägt. Seit einigen Jahrzehnten erfreuen 
sie sich erstaunlicher Beliebtheit im westlich-aufgeklärten Christentum. Der 
Bildungsurlaub im Benediktinerkloster stellt zentrale Werke irischer Autoren 
und Künstler (St. Patrick, Columban, Book of Kells) vor, die in der welt- 
anschaulichen Tradition der Kelten stehen. Deren Erkenntnis: alles ist mit 
allem verbunden. Welche Sehnsuchts-Schichten sprechen die irischen Segens-
worte in uns an? Wie bringen sie unsere schöpferische Lebensfreude in Fluss? 
Die Auseinandersetzung mit alten Weisheitstexten wird ergänzt durch eigenes 
kreatives Tun im Singen, Malen und Dichten sowie in Körpermeditationen.
Veranst.-Nr. 121303

Lebensübergänge als Chancen
Perspektiven für die nächsten Jahre
7. – 11. Mai St. Antoniushaus, Vechta
Witha Winter v. Gregory,   € 190, erm. € 140 (inkl. Unterk./Verpfl.) 
Friedrich Scherrer

Umbrüche in den verschiedenen Lebensphasen können schmerzhaft sein, 
bieten aber auch neue Möglichkeiten: Kinder beginnen ein eigenständiges 
Leben, aus Eltern werden Großeltern, das Ende der Erwerbsarbeit ist 
(häufig zu früh) absehbar oder plötzlich eingetreten, die Trennung der Part-
nerschaft oder erste gesundheitliche Einschränkungen erfordern eine neue 
Lebens-orientierung. Die Seminarwoche im gastfreundlichen Tagungshaus 
lädt ein innezuhalten, die Chancen der nächsten Lebensphase aufzuspüren 
und sich zu Aufbrüchen anregen zu lassen, auch in vielfältige Formen 
freiwilligen Engagements. Kleingruppenarbeit und tägliche Bewegungs-
impulse unterstützen die Lebendigkeit im wohlwollenden Miteinander.
Veranst.-Nr. 121310            Nds beantragt**

»Als treibe hier ein Herz zum Hafen«
Annette v. Droste-Hülshoff am Bodensee
14. – 19. Mai (Mo – Sa) Palottiner-Bildungshaus Schloss Hersberg
Gudrun Boch € 380 (inkl. Unterbr./Verpfl.)

Ihre Lyrik gehört zum Kostbarsten der deutschen Poesie, mit ihren 
Gedanken zur weiblichen Identität ist Annette von Droste-Hülshoff der 
Literatur und Gesellschaft ihrer Zeit um Jahrzehnte voraus. In Meersburg 
verbrachte die Dichterin ihre produktivsten und wohl auch glücklichsten 
Jahre. Das malerische Landstädtchen mit der alten Burg, in der sie einen 
Turm bewohnte, wurde ihre zweite Heimat. Der Bildungsurlaub folgt 
den Spuren der Droste in Deutschlands reichster und reizvollster Kultur-
landschaft. Zum Programm gehören Referate, Exkursionen, gemeinsame 
intensive Lektüre sowie Gespräche über das Gelesene und Erlebte.
Veranst.-Nr. 121305

Geschäfte oder Menschenrechte?
Deutscher Waffenhandel mit Tyrannen
21. – 26. Mai (Mo – Sa) Haus Meedland, Langeoog
Walter Gröh  € 190, erm. € 120 (inkl. Fähre/Unterk./Verpfl.)

Unsere Politiker loben im Fernsehen die Demokratiebewegungen, derweil 
deutsche Waffenhändler die Vorräte der Tyrannen auffüllen. Deutschland steht 
beim Waffenexport in Europa an erster und in der Welt an dritter Stelle. Bremen 
ist mit Werften, Luft- und Raumfahrtfirmen eine wahre Rüstungshochburg. Was 
sagen Parteien, Kirchen und Gewerkschaften dazu? Sind Forderungen nach 
einem Wandel der Rüstungswirtschaft hin zu ziviler Produktion (»Schwerter 
zu Pflugscharen«) bloße Traumtänzerei? Der Insel-Bildungsurlaub untersucht 
die politischen, völkerrechtlichen, ökonomischen und moralischen Aspekte 
der Waffenlieferungen und macht anschaulich, was sie für die in der Rüstung 
Beschäftigten und für die Menschen in den Empfängerländern bedeuten.
Veranst.-Nr. 121307         Nds beantragt**

Esprit trifft Macht
Voltaire und Friedrich II. in Sanssouci
3. – 8. Juni (So – Fr) Ev. Bildungsstätte Altes Haus, Potsdam
Hartwig Schultz, Ottmar Hinz € 295 (inkl. Unterk./Verpfl.)

Drei Jahre lebte der führende Kopf der französischen Aufklärung auf Einladung 
Friedrichs II., dessen 300. Geburtstag 2012 gefeiert wird, in Berlin und Potsdam. 
Mit seinem gerühmten und gefürchteten Esprit bereicherte Voltaire die könig-
liche Tafelrunde in Sanssouci, bis die Verbindung von Geist und Macht an ihre 
Grenzen stieß. »Werden Sie denn niemals aufhören, Sie und Ihre Amtsbrüder, 
die Könige«, schrieb der Philosoph an Friedrich, »diese Erde zu verwüsten, die 
Sie, sagen Sie, so gerne glücklich machen wollen?« Der Bildungsurlaub nähert 
sich durch Lektüre (in deutschen Übersetzungen), in Erkundungsgängen und 
Gesprächen einer fesselnden Konstellation der europäischen Geistesgeschichte. 
In Kooperation m. d. Stiftung Preußische Schlösser u. Gärten.
Veranst.-Nr. 121308            Nds beantragt**

Taugenichts und Nimmersatt
Clowns-Workshop zum Thema Armut und Reichtum
4. – 8. Juni Bildungsstätte Bredbeck im Teufelsmoor
Gabi-Grete Kellerhoff  € 160, erm. € 90 (inkl. Unterk./Verpfl.)

Clowns handeln lustbetont, intuitiv und spontan, aus reiner Neugier und 
Phantasie. Als Meister des Augenblicks führen sie - auch wenn sie arm sind 
- ein reiches Leben voller Überraschungen . Gesellschaftliche Rangfolgen 
nehmen sie grundsätzlich nicht ernst: »Reich und mächtig: na und?« Diese 
Sichtweise eröffnet Spielräume für das Kind in uns, einmal in einer Clowns-
rolle mit der absurden Kluft zwischen Arm und Reich zu experimentieren. 
Der Bildungsurlaub ermöglicht eine kreative und lustvolle Annäherung an 
Schräglagen unserer Gesellschaft und verhilft unter kundiger Anleitung dazu 
in praktischen Übungen den ganz persönlichen Clownscharakter zu entwik-
keln. Einzige mitzubringende Voraussetzung: über sich lachen zu können.
Veranst.-Nr. 121309          Nds beantragt**

	Einzelzimmer (gegen Mehrpreis) begrenzt verfügbar.
	Für Arbeitnehmer/-innen in Niedersachsen:
Nds*   Nach Niedersächs. Bildungsurlaubs-Gesetz anerkannt.
Nds beantragt**   Anerkennung beantragt.
	Es gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen.
	Für Schwerbehinderte (ab 50%), Studierende (bis 33 J.) sowie 
Bezieher v. Arbeitslosengeld II (»Hartz IV«), Sozialgeld u. -hilfe, 
Grundsicherung, Leistungen n. AsylbewerberleistungsG (§§ 2/3) 
gelten die angegebenen Ermäßigungen.


